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ENTOMOLOGISCHE NOTIZ

Köderbesuche von Orthosia cerasi FABRICIUS (= stabilis [Den. & SCHIFF.]) 

(Lepidoptera, Noctuidae) im November und Dezember

Am 10. xi. 1992 konnte um 18 Uhr in Pohlheim-Watzenborn-Steinberg, südöstlich von 
Gießen, 175 m, MTB 5418, an einer am Waldrand westlich des Ortes, Flur Schindan
ger, aufgehängten Köderschnur ein cf von O. cerasi Fabricius 1775 (dieser Name hat 
nach Fibiger & Hacker 1991 Priorität über stabilis [Den . & Schiff.] 1775) beobachtet 
werden. An demselben Ort wurde dann am 2. xii. 1992 um 17.15 Uhr ein § dieser Art 
wiederum beim Besuch einer Köderschnur angetroffen.

Vereinzelt können in der Literatur Hinweise auf Herbstfunde von O. cerasi gefunden 
werden (Bergmann 1954, Berio 1985, Bretherton et al. 1979, Carter & Hargrea- 
ves 1987, Coney 1907, Förster & Wohlfahrt 1971, Goodwin 1908, Heinicke & 
N aumann 1981, Mörtter 1984, N ippel 1972, Schäfer 1980, E. & H. Urbahn 1939, 
Völker 1927—1928). Handelt es sich dabei um eine zweite Generation im Herbst, oder 
sind diese Falter zu früh geschlüpfte Exemplare des nächsten Frühjahres? Bei zwei Ge
nerationen innerhalb eines Jahres müßten zwei komplette Zyklen vom Ei zur Imago in 
zwölf Monaten durchlaufen werden. Das ist bei Orthosien aber nicht der Fall, die Lar
valentwicklung findet nur im Frühjahr/Frühsommer statt (Carter & Hargreaves 
1987, Koch 1984), so daß es sich bei den Herbstftmden nur um verfrüht geschlüpfte 
Falter handelt.

Einzig Berio (1985) spricht in diesem Zusammenhang von einer zweiten Generation 
bei O. cerasi: „. . . talora di nuovo in ottobre in una seconda generazione“. Bei ande
ren Autoren (Calle [1983], Lhomme 1923-35 , Marini & Trentini 1986, Prola et al. 
1977, Rappaz 1979, Wolfsberger 1971) werden keine Beobachtungen einer zweiten 
Generation von O. cerasi in Südeuropa erwähnt. Es handelt sich bei der Angabe einer 
zweiten Generation von O .  cerasi für Italien eindeutig um eine Fehlinterpretation von 
Herbstftmden durch Berio. U rbahn & Urbahn (1939) zweifeln gleichfalls das Vor
kommen einer zweiten Generation an: „Hering scheint (1881) merkwürdigerweise an 
eine 2. Generation im September zu glauben.“ Da die Raupen von cerasi an diversen 
Laubbäumen leben (Carter & Hargreaves 1987, Koch 1984), ist es ausgeschlossen, 
daß sie im Spätherbst und Winter nördlich der Alpen genügend Nahrung finden könn
ten, um dann ohne Diapause im darauffolgenden Frühjahr die Falter zu ergeben. Wenn 
sich im Herbst verfrüht geschlüpfte Orthosien tatsächlich fortpflanzen können, so müs
sen entweder die Imagines lang genug überdauern (überwintern) und erst im Frühjahr
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mit der Eiablage beginnen (das ist nicht a priori ausgeschlossen; gerade O. cerasi ist 
eine recht robuste und langlebige Art), oder die befruchteten Eier überwintern. Frost
fest müssen die Eier ja auf jeden Fall schon wegen der regelmäßigen Spätfröste im 
April/Mai sein. Die Raupen würden in beiden Fällen dann gleichzeitig mit oder nur un
wesentlich früher als die „normal“ aus im Frühling abgelegten Eiern stammenden 
schlüpfen und zu fressen beginnen. In beiden Fällen kann von einer zweiten Generation 
keine Rede sein.

Die Herbstfunde von O. cerasi durch den Autor wurden an Abenden getätigt, die mit 
jeweils 10° C zum Zeitpunkt der Ankunft der Falter am Köder recht mild waren. Die
sen Abenden ging Ende Oktober/Anfang November eine deutlich kühlere Phase vor
aus, so daß am 10. xi. die Flugzeit von Poecilocampa populi L., diese Art erscheint 
laut Koch (1984) nach den ersten Nachtfrösten, in einem benachbarten Biotop schon 
beendet war. In den Literaturstellen ist nur bei N ippel (1972) eine Temperaturangabe 
für das Biotop zum Zeitpunkt der Beobachtung zu finden, er hat 14° C gemessen; 
Mörtter (1984) erklärt die Aktivität der Falter „durch die milde Witterung nach eini
gen kalten Tagen“.

Wahrscheinlich handelt es sich auch bei den beiden hier bekanntgemachten Funden um 
Falter, die auf Grund der für die Jahreszeit nach einer kühlen Periode zu warmen Tem
peraturen verfrüht geschlüpft sind. Dabei wäre es unter anderem interessant zu erfah
ren, wie lange und mit welcher Temperatur eine Kältephase andauern muß, um an
schließend, in einer darauffolgenden Wärmeperiode, bei welcher Mindesttemperatur(?), 
O. cerasi zum verfrühten Schlupf zu veranlassen.
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